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Im Kreis Herford 
wird auch heute 
wieder geblitzt. Die Polizei und 
der Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Bünder Straße, der Fal-
kendieker Straße, der Hücker
Straße und der Herforder
Straße in Hiddenhausen,

l der Weseler Straße in Bünde,
l der Hiddenhauser Straße

und der Meller Straße in En-
ger

l und der Werster Straße in
Löhne. 

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

Herford

Linke durch ihre Vorsitzende auf
dem Neujahrstreffen vertreten.
Die Festrede hielt Karl Schenk
Graf von Stauffenberg, Enkel des
Hitler-Attentäters und Mitglied
der bayrischen FDP-Landtagsfrak-
tion. Für die musikalische Unter-

malung des Neujahrstreffens
sorgte der Shanty Chor der Hanse-
stadt-Herford unter Leitung von
Hans Rodax. 

»Mit unserem Bürgerpreis eh-
ren wir ehrenamtlich tätige Men-
schen, die der Gesellschaft großen

Karl Schenk Graf von Stauffenberg spricht auf dem Neujahrstreffen
der FDP. Er plädiert für eine »diverse Gesellschaft«. 

Medaille für frühstückende Männer
 Von Stefan Wolff

H e r f o r d (HK). Auszeich-
nung für den Männerfrüh-
stückskreis Eilshausen: Beim 
Neujahrstreffen der FDP im 
Kreishaus erhielten die Männer 
die Höpker-Aschoff-Medaille. 

Geselligkeit ist wichtig für den
Männerfrühstückskreis. Noch
wichtiger, so sein Leiter Arnold
Szodruch, sei aber die Weitergabe
des christlichen Glaubens. Daher
zeichnete die FDP im Kreis Her-
ford die Gruppe, die sich seit 1998
regelmäßig jeden ersten Donners-
tag im Monat um 9 Uhr im Ge-
meindehaus Eilshausen trifft, mit
der Medaille aus.

Mehr als 150 Gäste konnte der
FDP-Kreisvorsitzende Stephan
Paul (MdL) dort begrüßen – da-
runter zahlreiche Vertreter aus
der heimischen Wirtschaft, dem
Sport und im Wittekindskreis täti-
gen Institutionen. Und auch die
übrigen im Kreistag vertretenen
Parteien waren bis auf AfD und

Nutzen bieten«, sagte Stephen
Paul bei der Übergabe der Medail-
le: »Den Männerfrühstückskreis
Eilshausen aber zeichnen wir
stellvertretend für alle Männer-
und Frauenfrühstückskreise in
den Kirchenkreisen Herford und
Vlotho aus.« 

Seit 1998 treffe sich der Kreis
einmal im Monat, um sich offen
über den Glauben und die Fragen
der Zeit auszutauschen. Dabei bie-
te er alleinstehenden Männern
einen menschlichen Ankerpunkt,
so der Liberale. Seine Mitglieder
würden aus christlicher Überzeu-
gung auch für Hilfsprojekte sam-
meln, es ständen zudem auch Vor-
träge und Ausflüge auf seinen
Programm. 

So würden die Männer im Feb-
ruar ihn im Landtag in Düsseldorf
besuchen. »Nicht zuletzt gelingt
es seinem Leiter und seinen Hel-
fern auch ohne die Mithilfe von
Frauen den Teilnehmern ein
reichhaltiges Frühstück zu bie-
ten«, betonte Paul schmunzelnd.
Der Vorschlag, den Männerfrüh-
stückskreis zu ehren, aber war von

dem Vorsitzenden der FDP Hid-
denhausen, Joachim John, gekom-
men. 

Über Demokratie und Rechts-
staat als Garanten der Freiheit re-
ferierte der Festredner Karl
Schenk Graf von Stauffenberg. Da-
bei sprach er sich für eine mög-
lichst diverse Gesellschaft aus, die
in der Demokratie der Souverän
sei. Und der Souverän entscheide,
wer es in den Parlamenten reprä-
sentieren, nicht die Politiker und
nicht die Parteien. »Unter Freiheit
aber verstehen die Menschen heu-
te, alles tun zu können, aber
nichts zu müssen.« Die Deutschen
dagegen, die ihr Land zwischen
1945 und 1949 wieder aufgebaut
hätten, und darunter ganz beson-
ders die Trümmerfrauen wären
noch bereit gewesen, Verantwor-
tung zu übernehmen. »Heute aber
haben wir unser Land in die Hand
der Behörde gegeben«, war von
Stauffenberg überzeugt. »So sind
in Bayern die Mehrheit der Land-
räte Verwaltungsfachangestellte,
was für die Demokratie nicht im-
mer das Beste ist.«

FDP-Neujahrstreffen mit Festvortrag: Auszeichnung geht nach Schweicheln

AWO-Bildungswerk mit neuem Programm
Das AWO-Familienbildungswerk präsentiert ein
vielfältiges Programm für das neue Jahr. Angebo-
te für Eltern und Kinder, wie die Klassiker
»PEKiP« oder »Toben, turnen, tanzen und bewe-
gen« finden sich dort ebenso wie Kurse zur Ge-
sundheitsbildung wie »Yoga« und »Qi Gong«. Für
Eltern und Erzieher bietet das AWO-Familienbil-
dungswerk eine Palette von Kursen und Vorträ-

gen an, beispielsweise »Erste Hilfe am Kind« oder
den medienpädagogischen Elternabend »Zwi-
schen zwei Welten«. Die Programmhefte liegen
in AWO-Einrichtungen, Stadt- und Gemein-
deverwaltungen aus. Die Mitarbeiterinnen (von
links) des AWO-Familienbildungswerkes, Uta Mis-
sal, Alexa Glaser, Bianca Kleimeier und Britta Hei-
sig informieren gerne.

weiten Trend gibt es bei den weib-
lichen Vornamen. Deutschland-
weit liegt Emma mit 2,01 Prozent
ganz vorne. In Herford hingegen
rangiert Mia mit 20-maliger Nen-
nung auf dem ersten Platz. Es fol-
gen Emilia) und Marie (16). Belieb-
teste weibliche Vornamen in 2017
waren Emilia (18), Lina (15) und
Mia (ebenfalls 15). Insgesamt sind
im vergangenen Jahr 2250 Kinder
in Herford geboren worden. 

Weitere Zahlen vom Standes-
amt betreffen die Eheschließun-
gen. Mit 278 waren es mehr als 30
weniger als im Jahr zuvor – da-
runter sind 16 Eheschließungen
gleichgeschlechtlicher Partner. Im
Jahr 2017 gingen insgesamt 310
Paare den Bund fürs Leben ein –
zu 307 Eheschließungen kamen
drei Lebenspartnerschaften hin-
zu. Vergleichsweise konstant ist
die Zahl der Sterbefälle geblieben.
2018 starben 1475 Herforder, im
Jahr zuvor waren es 1451. Nach Ge-
schlechtern aufgeteilt, ergibt sich
für 2018 folgendes Bild: Es starben
783 Männer und 692 Frauen. Im
Jahr zuvor waren es 720 Männer
und 731 Frauen. 

Ben und Mia liegen vorne
Statistik zu Vornamen, Eheschließungen und Geburten

Herford (HK/man). Die Zeiten,
in denen Jungen vor allem Wil-
helm, Heinrich oder Hermann hie-
ßen, sind lange vorbei. Längst hat
sich auch unter den Vornamen des
männlichen Geschlechts ein ge-
wisser Pluralismus breitgemacht.
So kommt der bundesweit häu-
figste Jungenname im Jahr 2018
auf 2,04 Prozent. Etwas mehr als
jeder 50. Junge heißt Ben, wie

einer Statistik der Homepage »Be-
liebte-Vornamen.de« zu entneh-
men ist. Was die Vornamen der
Jungen angeht, liegen die Her-
forder im Trend. Insgesamt 24
Jungen erhielten im vergangenen
Jahr den Namen Ben. Es folgen
Paul (18) und Liam (16). Im Jahr zu-
vor lautete die Reihenfolge: Ben
(26), Elias (23) und Noah (18). 

Eine Abweichung vom bundes-

Bei der Suche nach Vornamen für ihre Kinder sind Eltern erfinde-
risch. Herford folgt bei den Jungen dem Bundestrend.  Foto: dpa

Einbrecher
unterwegs

Herford (HK). Zu einem ver-
suchten sowie zwei vollendeten
Wohnungseinbrüchen ist es am
vergangenen Freitag, 4. Januar, ge-
kommen. Im Laufe des Tages wur-
de in Elverdissen, Im Kattendorp,
zwischen 10 Uhr und 18.30 Uhr
versucht, an einem Wohnhaus die
rückwärtige Terrassentür aufzu-
hebeln. Des Weiteren versuchten
der oder die zurzeit noch unbe-
kannten Täter auf dem Grund-
stück eine Gartenhütte aufzuhe-
beln. Beide Versuche misslangen
jedoch.

Im Kranichweg verschafften
sich zwischen 15 und 19.45 Uhr un-
bekannte Täter durch Aufhebeln
der rückwärtigen Terrassentür
Zugang ins Haus. Das Haus wurde
anschließend durchsucht. Über
Diebesgut können noch keine An-
gaben gemacht werden. Im Kamp-
winkel wurde zwischen 8.15 und
20 Uhr ebenfalls die rückwärtige
Terrassentür aufgehebelt und an-
schließend das Haus durchsucht.
Über Diebesgut können hier eben-
falls noch keine Angaben gemacht
werden. Die Direktion Kriminali-
tät der Polizei bittet um Hinweise
auf verdächtige Personen oder
Fahrzeuge unter der Telefonnum-
mer 05221/8880. 

Die FDP im Kreis Herford hat den Männerfrühstückskreis Eilshausen mit der Höpker-Aschoff-Medaille ausgezeichnet.  Fotos: Stefan Wolff


